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Allen Leser(inne)n einen HERZ-lichen Gruß – zum letzten Mal! 

 
Wie es sich schon herumgesprochen hat, trete ich mit 75 Jahren zurück – 
das heißt mit 31. August 2015…. auch wenn man mich überreden wollte, 
länger zu bleiben. Von nun an: Pfarrer Salesny i.R. – das heißt nicht: in 
Ruhe, sondern in Reichweite! 
Da die Pfarre Bossigasse (Zum Guten Hirten) eine der kleinsten Pfarren ist, 
erscheint es sinnvoll, wenn die Diözesan-Leitung deren Pfarrer Stefan 
Reuffurth auch die Pfarre Unter-St.-Veit anvertraut. 
So blicke ich zurück: Am 22. August 2006 bin ich in die Pfarre eingezogen. 
Was anfangs auffallend war? Nun, das Offen-Sein für Neues mußte erst 
geübt werden. Vieles konnte in den vergangenen Jahren geschaffen 
werden. Die erste Überraschung für den amtseinführenden Bischof Dr. 
Scharl war, dass unsere Kirche kein Taufbecken hatte. Eine Wohltäterin  
stiftete dieses zu meinem 40-jährigen Priester-Jubiläum / Pfarr-Jubiläum 
(21.12.2008). Eine große Sorge war die Kirchturm-Sanierung, welche mit 
der Segnung des erneuerten Turmkreuzes abgeschlossen wurde 
(22.11.2009). Eine neue Lautsprecher-Anlage erfüllt ihren Dienst sehr gut 
(20.11.2010). Da unsere Weihnachts-Krippe gestohlen wurde, haben wir 
eine neue erworben und gesegnet (24.12.2010). Unser Kirchenplatz war als 
Bauplatz für den Kindergarten nebenan „notwendig“, daher wurde er 
anschließend neu und schön gestaltet – finanziert von der Kindergarten-
Organisation KIWI (11.11.2011). Das (neue) Kreuz im Altarraum hat der 
Salzburger Erzbischof Dr. Kothgasser SDB gesegnet (26.1.2014). Für das 
Kreuz und auch für das neue „Gotteslob“ habe ich Spender gewonnen – 
ebenso für das Kirchenplatz-Schild GOTT IST LIEBE.  
Diesen vielen Spender(inne)n und persönlichen Wohltäter(inne)n habe ich 
HERZ-lich zu danken – so wurden unsere Pfarrfinanzen sehr, sehr 
„geschont“. Bedanken muss ich mich bei den vielen Mitarbeiter(inne)n, die 
zum guten Gelingen des Pfarrlebens wesentlich beigetragen haben – 
besonders bei der Gestaltung des Gottesdienstes. 
Wenn ich aufzuzählen beginne, dann werde ich sicher einige 
übersehen…DER HIMMEL LOHNE ALLE MÜHE und alles fürbittende 
Beten: den Pfarrgemeinderät(inn)en, der Mütterrunde, dem Flohmarkt- + 
Zelt-Team, dem Singkreis, den Ministrant(inn)en und vielen anderen. 
Dankbar erwähne ich Frau Christine Spranger, die langjährige Sekretärin 
und die derzeitige: Frau Elisabeth Wiesinger. „Nur danken kann ich, mehr 
doch nicht“, singen wir in der Schubert-Messe. 
Hoffnungsvoll ist sicherlich auch unsere besondere Form der 
Erstkommunion-Vorbereitung. Von jedem Kind ist  ein Elternteil bei der 
Hinführung zur Eucharistie (und Beichte) dabei. Gerade die Eltern sind es 
(was bisher unbeachtet blieb), die den Glauben mit ihren Kindern „teilen“,  
 



 

 

bzw. erfahrbar machen sollen. In manchen Pfarrern wird diese Art schon 
erprobt – vielversprechend. Besonders wichtig war mir das Bibel-Gespräch 
(2 x monatlich) – ebenso das Pfarrblatt, das allen zugesandt wird. 
Sehr am Herzen lag mir die Aktion „Bittgesuche an Regierungen für ver-
folgte Christ(inn)en“. 
In mein erstes Pfarrblatt - Schreiben habe ich das einladende Wort vom Sel. 
Bischof Klaus Hemmerle, Aachen, eingefügt: „Der Herr wird kommen, das 
Reich ist noch nicht vollendet, es braucht noch unsere Geduld, unser Gebet, 
unsere Arbeit, das Zeugnis unserer Hoffnung.  
Aber das Reich ist zugleich schon angebrochen, weil der kommende Herr 
schon gekommen ist und in unserer Mitte lebt, weil ER mit uns lebt.“ 
Dieses Wort gilt auch heute und ich darf es Ihnen in meinem letzten 
Pfarrblatt-Schreiben mitgeben. 
Mit einem großen GOTT VERGELTE IHNEN ALLES GUTE 
grüße ich HERZ-lich. GOTTES SEGEN! 
Ihr Pfarrer Salesny i.R. – für Sie weiterhin (fast) immer erreichbar:  
Tel. 0676 421 50 10                                     1130 Wien * St.-Veit-Gasse 25                   
 
Zum Geburtstag gratulieren wir besonders den 70-, 75-, 80-Jährigen und allen 
Älteren –ebenso allen Pfarrmitarbeiter(inne)n. 
(Sollte jemand übersehen worden sein, dann erbitten wir Nachricht/Nachsicht.) 
Juni 
Helga Neperscheni, Otto Bruckner, Margarethe Kürzl, Friederike Racek, Dr. Ludwig 
Schwarz, Helga Aust, Robert Ittner, Ludmilla Fremuth, Eleonore Gebauer, Peter Laszlo, 
Edith Fuchs, Christiane Budischowsky, DI. Dr. Richard Eier, Anna Karpeles, Alice Scholze, 
Josef Bauernfeind, Maria Feuchter, Martha Preindl, Hannelore Egerth, Elfriede Schlifelner, 
Eva-Maria Wacek, Helene Sekot, Anna Schlang, Edith Göllner, Gertrude Rinder; Rudolf 
Hackauf, Anna Stadlmann, Hedwig Stadlmann, DI. Ernst Antes, Lieselotte Patha 
Juli 
Christa Schürer-Waldheim, Heinz Stachl, Walter Haidenthaller, Kurt Scherr, Anna Metz, 
Elfriede Scherr, Anna Kettner, Erwin Exinger, Anita Mantsch, HR. Dr. Herbert Wiesenthaler, 
Ing. Elfriede Weiser, Dr.Otto Kokron, Charlotte Frank, Margarethe Lotz, Prof. Dr. Franz 
Huber-Pock, Gertrud Radaszkiewicz, Waltraude Walz, Gerhard Eder, Elisabeth Englinger, 
Elfriede Fanni, Prof. Sven Boltenstern, Maria Rief, Traude Hill, Brigitte Wanetschek, DI. 
Gottfried Heinreichsberger, Dr. Franz Löwenthal-Maroicic, Maria Ribisch, Helene Selig, 
Helga Dertnig,Waltraud Pycha, Friederike Stipanovsky; DI Hans Fröschl, Lukas Söll, DI 
Guido Coressi, Christine Schmidsfeld 
August 
Elisabeth Herzog, Sylvia Wistermayer, Elisabeth Schuh, Adelheid Prohaska, Richard 
Henner, Karl Stachl, Gertrude Köck, Dr. Walter Schubert, Mag. Berta Bernhauser, Brunhilde 
Blaschek, Friedrich Steinhauser, Franz Zitta, Bianca Bardasz, Dkfm. Dr. Ingrid Haupt, 
Edeltraud Hübner, Genoveva Gruber, Auguste Makovec, Helga Mrach, Erka Kwasnicka, 
ADir. Erich Pröll, Lucia Fields, Hildegard Sassmann, Hertha Fuxa, Wernlinde Kausel,  
Hildegard Fortune, Inge Waldhauser, Helga Hoffmann, Dr. Franz-Xaver Meyer; Maria 
Hohenwarter, Mag. Rosa Wiesbauer, DI. Georg Höß 



Durch  die Taufe wurden in die katholische Kirche aufgenommen: 
Leon Karasowsky, (Charlotte Fuhrmann, Anna Lackenbauer, Sebastian Anderl, Elena 
Danesh, Louis Mensdorff-Pouilly, Amelie Schöberl)  
In die Ewige Heimat wurden abberufen: Josef Maletschek, Rudolf Pfannhauser, Paula 
Palisek, Erika Nemansky, Silvia Basta, Marianne Soja 
 

 
GOTTESDIENSTE – PFARRE UNTER-ST.-VEIT 

Hl. Messe: Montag – Donnerstag: 7 Uhr  
Freitag: 18 Uhr Rosenkranz / Beichtgelegenheit * 18:30 Uhr Hl. Messe + Anbetung 
vor Sonn- + Feiertag: 18:30 Uhr  *  Sonn- + Feiertag: 8:30 Uhr + 10 Uhr 
8:30 Uhr Messe entfällt im Juli + August *  im Don Bosco Haus:  8:00 Uhr – Sonntag - Messe 
Beichte / Gespräch / Krankensalbung – Segnung: jederzeit 
Kanzleistunden – Di. + Do.: 9  – 12 Uhr; Fr.: 9  – 10 Uhr  
                             Juli + Aug.: Di. + Do.: 10 – 11 Uhr 
Keine Kanzleistunden: 2. 11., 15. 11., 24. 12., 31. 12., Gründonnerstag, Karfreitag    
Seniorennachmittag + Geburtstagsjause: 8. Juni, 15:00 Uhr 
Kirchenmäuse(3 – 6 Jahre): siehe Monatsbrief * Mütterrunde: siehe Monatsbrief    
Bibel-Gespräch: 1. Mittwoch + 3. Dienstag d.M., 19:00 Uhr 
Le+O: Lebensmittel-Sammlung für bedürftige Familien: 3. Sonntag d.M. 

 
Do,   4.  6. FRONLEICHNAM: 10:00 Uhr Hl. Messe – Prozession - Agape 
So,  21. 6. 10:00 Uhr Messe: Überreichung des Stephanus-Ordens an  

 DI Hans Fröschl, Marianne Christ, Gabriele Schwarz 
 HERBST-FLOHMARKT entfällt 

wegen Bauarbeiten für Pfarrhaus-Dachboden-Wohnungen + Aufzug 
16. / 17. 4. 2016  voraussichtlich nächster Flohmarkt 
  

ALLE TERMINE FINDEN SIE IN DEN MONATSBRIEFEN! 
Die Monatsbriefe liegen in der Kirche bereit. 

 
Wir erleben eine wechselvolle Geschichte, aber wir erfahren auch 
immer wieder spürbar das Wirken Gottes: Dies ereignet sich vor  allem 
dadurch, dass Menschen ihre von Gott zugeteilte Aufgabe erkennen 
und voll Zuversicht ausführen. Eine dieser weltbewegenden 
Persönlichkeiten war Don Bosco. Er erkannte die Zeichen seiner  und 
künftiger Zeiten. Gerade bei diesem Heiligen sehen wir auch, wieviel 
Harmonie zwischen Menschlichem und Göttlichem, zwischen 
Sichtbarem und Unsichtbarem besteht. 
Was aber die Kirche an diesem faszinierenden Heiligen und Erzieher 
erfahren durfte, war das Vorbild der radikalen Verbundenheit mit Gott, 
deren natürliche Frucht ein großherziger Einsatz bei seinen jungen 
Freunden war. 
Ich wünsche den Söhnen Don Boscos Mut und Zuversicht auf ihrem 
Arbeitsfeld und Treue zum Programm ihres Stifters. 

 
Wien, 31. Jänner 1988                                        Franz Kardinal König 
 

aus: „Don Bosco is(t) okay!“  Karl H. Salesny 
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